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Neukirchen

„Wäf“ beim Ramm
im Heimatbahnhof
Neukirchen. Der Rhythm-and-
Blues-Schnellzug „the Waterfalls
änd fränz“ macht am Samstag
Halt im Heimatbahnhof Neukir-
chen. Neben der Bluesharp von
Sänger Andi Doerfler sorgt der
dreistimmige Bläsersatz der
„fränz“ für Druck im Kessel. Mit
dabei ist auch Lena Mülle mit ih-
rer souligen Stimme. Diemusika-
lische Reise durch 60 Jahre
schwarzeMusik imStile der Blues
Brothers startet um 20 Uhr, Gast-
haus Engelhard („Ramm“). Kar-
ten 5 Euro, Abendkasse.

Ruheständler feiern
Neukirchen.Der Bund der Ruhe-
standsbeamten, Rentner und
Hinterbliebenen im Ortsverband
lädt am Donnerstag, 13.12., 14
Uhr zur Weihnachtsfeier in den
Neukirchner Hof. Willkommen
sind alle Mitglieder und Freunde
des BRH. Ein musikalisches Pro-
gramm und eine Überraschung
sorgen für Unterhaltung.

Beim „Hoserbär“
Neukirchen. Die Soldaten- und
Reservistenkameradschaft im
Bayer. Soldatenbund Neukir-
chen, Holnstein und Umgebung
hält amSamstag um14.30Uhr ih-
re Weihnachtsfeier im Gasthaus
„Zumweißen Ross“ (Hoserbär) in
Neukirchen ab.Vereinsmitglieder
mit Partnerinnen sowie die Wit-
wen eingeladen.

Königstein

Für Wahlperiode
2013 bis 2018

Königstein. (gut) An den vergan-
genen Wochenenden wurden in
der Katholischen Kirchenge-
meindeSanktMichael Königstein
mit Filialen die Kirchenverwal-
tungen für die Wahlperiode 2013
bis 2018 gewählt. I

m Gegensatz zum Gesamt-
pfarrgemeinderat gibt es die Kir-
chenverwaltung in jeder einzel-
nenFiliale.NebenderVerwaltung
der Finanzmittel ist die wichtigs-
te Aufgabe der Kirchenverwal-
tungen die Sorge für die Gebäude
in den Pfarreien. Folgende Wahl-
ergebnisse könnenbekannt gege-
ben werden.

In Königstein gewählt

Matthias Brunner, Klemens
Merkl, Paul Pesold, Franz Platzer,
Hermann Rumpler.

Eschenfelden

Heinrich Hölzl, Elfriede Steger,
Erwin Stich, Birgit Kirsch.

Kürmreuth

Hans Kollbrand, Peter Kraus,
Georg Paulus und Andrea Lam-
merich.

Ein herzlicher Dank der Pfarr-
gemeinde galt allen Wählern,
Wahlhelfern und Kandidaten, die
sich für diesen ehrenamtlichen
Dienst in der Pfarrgemeinde zur
Verfügung gestellt haben.

Mit Respekt und
Verantwortung

Fachwart Alexander Titz bei Bienenzüchtern

Neukirchen. Die Herbstver-
sammlung des Imkervereins
Neukirchen-Holnstein stand
ganz im Zeichen eines Fachvor-
trags von Bienenfachwart Ale-
xander Titz. Der Vertreter des
Bienenzuchtvereins Sulzbach-
Rosenberg sprach zum Thema
„Warum imkern wir? – Nehmen
die Imker die Bienenhaltung
noch ernst?“. Ortsvereinsvorsit-
zender Peter Zagel freute sich
dabei über das große Interesse
der zahlreiche Gäste, darunter
auch Vertreter der Ortsvereine
des Imker-Kreisverbandes Sulz-
bach-Rosenberg.

Alexander Titz gab den Imkern mit
seiner Fragestellung etwas zum
Nachdenken und betrachtete
auch manche Situationen kritisch. So
berichtete der Fachwart, dass beim
Bienensterben viele Faktoren zusam-
menspielen wie der Einsatz von Pes-
tiziden, Monokulturen in der indus-
triellen Landwirtschaft, Bienen-
krankheiten, der Einsatz falscher Me-
dikamente oder Inzucht. Die Summe
all dieser Faktoren mit ihren Wech-
selwirkungen sei ausschlaggebend
für die Völkerverluste.

Besonders bei der Erkrankung der
Bienen durch die Varroamilbe, wach-
se mancher Imker mit seinem Erfin-
derreichtum über sich hinaus. „An-

statt, dass er sich auf dasWesentliche
und die richtige Bekämpfung dieser
Krankheit konzentrieren würde, wer-
den mitunter falsche Behandlungs-
mittel zum falschen Zeitpunkt einge-
setzt.“

Liebe und Leidenschaft
„Warum imkern wir?“ Zu dieser Fra-
ge berichtete der Bienenfachwart:
„Wir imkern aus Liebe und Leiden-
schaft zu den Tieren, und das bedeu-
tet aber auch Respekt und Verant-
wortung gegenüber den anderen Im-
kern. Wir müssen lernen, die älteren
Kollegen zu unterstützen“, so Titz.

Die Imkerei habe sich im Laufe der
Jahrzehnte verändert und mit dieser
Veränderung kämen manche Imker
nicht zurecht. „Wir müssen offen
aufeinander zugehen, denn nur so ist
es möglich, viele Probleme im Vor-
feld schon zu lösen.“

Sauberkeit am Bienenstand
Verantwortung, bedeute aber auch
Sauberkeit am Bienenstand, die rich-
tige Pflege und Betreuung der Bie-
nenvölker und den Schutz der Bie-
nen vor Krankheiten. Erfolgreiches
Imkern funktioniere nur in einem
Miteinander, gab sich Titz überzeugt.

Die Imkerei habe sich in den letz-
ten Jahrzehnten rasant entwickelt.
Früher blieb die Betriebsweise oft auf
dem alten Stand und es wurde an
vielen Bienenständen oft so gearbei-

tet wie vor hundert Jahren. Durch
moderne Erkenntnisse und die Wis-
senschaft, aber vor allem auch durch
wirtschaftliches Imkern, entstanden
sinnvolle Methoden, die stärkere Bie-
nenvölker zulassen und dadurch
auch höhere Honigerträge erbringen.

Gemeinschaft wichtig
„Für den modernen Imker gibt es im-
mer wieder neue Herausforderun-
gen, die aber auch nur in der Ge-
meinschaft erfolgreich umgesetzt
werden können“, resümierte Bienen-
fachwart Alexander Titz.

Für den modernen
Imker gibt es immer

wieder neue
Herausforderungen, die
aber auch nur in der

Gemeinschaft erfolgreich
umgesetzt werden können.

Bienenfachwart
Alexander Titz.


